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S P O R T  IN K Ü R Z E  

640 000 Dollar für Couples 
G O L F  - Auch ausserhalb der  regulären 
Tour-Saisons können die besten Golfprofis 
viel Geld verdienen. Der  45-jährige amerika­
nische Altmeister Fred Couples gewann a m  
«Skins Game» in La Quinta (Kalifornien) 
640  000  Dollar. Fred Couples, Tiger Woods, 
die weitbeste Golferin Annika Sörenstam 
(Sd) und der  australische Jungstar Adam 
Scott spielten an der  zweitägigen Show-Ver­
anstaltung nach dem folgenden Prinzip u m  
eine Million Dollar: An jedem Loch ist eine 
Prämie (Skin) für den besten Score ausge­
setzt; erzielt keiner das alleinige Bestresultat, 
werden die Prämien für die darauffolgenden 
Löcher in einem Jackpot kumuliert. Tiger 
Woods sicherte sich 310 0 0 0  Dollar. Adam 
Scott musste sich mit 50 000  Dollar begnü­
gen und Annika Sörenstam ging leer aus. Z u  
bedauern sind auch Scott und Sörenstam 
nicht, denn alle vier Stars Hessen sich die 
Teilnahme von vornherein mit fetten An­
trittsgagen vergolden. Woods allein dürfte 
mindestens eine Million kassiert haben, (si) 

Flyers holen Verteidiger Tanabe 
E I S H O C K E Y  - Die Kloten Flyers ver­
pflichteten den 24-jährigen Amerikaner Da­
ve Tanabe. Der NHL-Verteidiger von den 
Phoenix Coyotes hatte bis zum Beginn der  
Nationalmannschaftspause am 6. November 
ein überzeugendes Gastspiel bei Rapperswil-
Jona gegeben. Tanabe, ein Erstrunden-Pick 
von 1999, bestritt vier Saisons bei den Caro­
lina Hurricanes, bevor er  letztes Jahr nach 
Phoenix wechselte. Er  kam in bisher 296  
NHL-Spielen zum Einsatz, sammelte  7 4  
Skorerpunkte und gilt als fairer Spieler. In 
acht Spielen für Rapperswil erzielte e r  vier 
Tore und fünf Assists. Tanabe wird bereits 
heute Dienstag im Heimspiel gegen Langnau 
erstmals für die Flyers auflaufen. (si) 

Neuer Coach bei den SCL Tigers 
E I S H O C K E Y  - Die S C L  Tigers trennten 
sich mit sofortiger Wirkung von Trainer und 
Manager J im Koleff. Der Headcoach hcisst 
bis auf  weiteres Dave Chambers. (si) 

«Lama» Diouf gebüsst 
F U S S B A L L  - Eine Spuckattacke kommt 
dem Senegalesen El-Hadji Diouf  von den 
Bolton Wanderers au f  die Busse eines halben 
Monatslohns zu stehen. Der 23-jährige Stür­
mer  hatte in der  Partie gegen Portsmouth am 
Samstag Arjan de Zeeuw, dem Siegtorschüt-
zen zum 1:0, mitten ins Gesicht gespuckt. 
Schon bei Liverpool w a r  Diouf mehrfach als 
«Lama» negativ aufgefallen. (si) 

Kroatien/Ungarn wollen EM 
F U S S B A L L  - Kroatien und Ungarn wollen 
sich gemeinsam für die EURO 2012 bewer­
ben. Die kroatische Regierung sagte dem 
Projekt ihre Unterstützung zu. (si) 

R E S U L T A T Ü B E R S I C H T  

Eishockey. 4. Schweizer Liga ; 
Glamcr EC r HHC Vaduz-Schcllenberg 11:0, EHC Zürich Wol-
vcs - EHC Bassersdorf II 6:2, EHC Glattbrugg II - Grasshop-
pers II 3:10', EHC Wilcn-Ncunfom - EHC Wctzikon II 8:3 

1. Glamcr HC 6 56:12 11 
2. EHC Wilcn-Neunforn 6 40:12 11 
3. Grasshoppcre II 6 37:27 7 
4. EHC Zürich Wolvcs 6 ... 30:25 , 7  
5. E H C  Vaduz Schellenbcrg 7 27:39 7 
6. EHC Embrach 6 39:32 6 
7. EHC Bassersdorf II 7 25:61 4 
8. EHC Glaltbrugg II 5 17:37 1 
9. EHC Wctzikon II 5 15:41 0 

Vollevball. 2. Lisa  Damen 
VBC Sursclva-  VBC Vaduz 0:3(15:25, 18:25, 17:25) 

1. Vaduz 1 7 21: 3 14 
1 PRWikon 1 .7 17:10 10 
3. Näfcls 1 6 13: 7 8 
4. Chur Regio 6 15:12 8 
5. Bad Ragaz 1 7 13:11 8 
6. Pizol-Mels 1 7 13:17 6 
7. Arosa 7 11:18 4 
8,Walcnstadi I 7 9:17 4 
9. Mauren-Eschen 5 . 8:13 2 

v 10. Aurax Sursclva 1 7 7:19 2 

Volleyball. 2. Liga Herren 
VBC Vaduz - Bad Ragaz 
Pizol-Sragäns - VBC Vaduz 
Näfcls 3 - Galina Schaan 

1. Schaan Galina 1 , 
2. Bad Ragaz 1 
3. Pfilflikon 1 
4. Fclsbera 
5. Vaduz 1 
6. Nittels 3 
7. Pizol - Saigons I 
8.Jona 2 

0 :3  
1:3 
0 :3  

6 18: 4 12 
6 15: 7 10 
5 • 12: 6 6 
4 10: 8 ' — 6 ~  

6 9:13 4 ,  
4 5:10; 2 
6 6:18 ' 0 
3 0: 9 0 

EM-Silber für Kaiser 
Martin Kaiser belegt bei Kickbox-Europameisterschaft in Maribor Platz 2 

MARIBOR - Das Liechtensteiner 
Kickbox-Aushängeschild Martin 
Kaiser ha t  bei der  WAKO-EM in 
Maribor wieder zugeschlagen. 
Der Athlet von Kickboxing Mau­
ren-Schellenberg gewann in d e r  
Klasse bis 94 kg Silber. 

Rund 6 0 0  Athleten aus 30 Nationen 
waren bei d e r  E M  der W A K O  
(World Association o f  Kickboxing 
Organizat ion)  im s lowenischen 
Maribor im Einsatz. Ausgetragen 
wurden  nu r  Erwachscnen-Kate-
gorien, es  durfte nur  der jeweil ige 
Landesbeste in der  jeweiligen G e ­
wichtsklasse antreten. Die Kampf­
zeit betrug 3x2 Minuten pro Begeg­
nung, wobei die einzelnen Wett-
kiimpfe au f  4 Tage verteilt wurden.  
Liechtenstein war mit 4 Wettkämp­
fer und e inem Coach angereist.  
Music Besiiri und Christian Beck 
konnten aus Verletzungs- und Ter­
mingründen nicht teilnehmen. 

Martin Kaiser (Kickboxing Mau­
ren-Schellenberg) kämpfte in der  
Klasse Semikontakt bis 94 kg. In 
der  I. Runde hatte der  mehrfache 
Medaillengewinner bei Grossver­
anstaltungen ein Freilos, in der  2 .  
Runde liess e r  dem Franzosen Jo-

Die FL-Starter bei der  EM: Daniel Brendle, Rainer Davida, Martin Kaiser, Günther Wohlwend, Christian Bazdaric. 

nathan Allouche keine Chance und 
zog ins Halbfinale ein.  

Dort musste sich Kaiser dem am­
tierenden Vize-Weltmeister Gianlu-
ca Guzzon aus Italien stellen, dik­
tierte den Kampf  klar, konnte alle 
drei Runden für sich entscheiden 
und gewann die Begegnung souve­
rän. Im Kampf  um die Goldmedail­

le konnte das Kickbox-Ass aller­
dings nicht mehr an die Leistung 
der Vortage anknüpfen und musste 
sich d e m  Engländer Sam Timmis 
geschlagen geben. 

Bazdaric und Wohlwend früh out 
Christian Bazdaric (Allstyle Ka­

rate Schaan) kämpfte in der  Ge­

wichtsklasse - 8 4  kg und Günther 
Wohlwend (Kickboxing Mauren-
Schellenberg) in der  Gewichtsklas­
se  - 8 9  kg. Beide Athleten mussten 
sich nach einem Sieg und einer 
Niederlage im Viertelfinale verab­
schieden. Daniel Brendle (Kickbo­
xing Mauren-Schellenberg) verlor 
schon die erste Begegnung. (PD)  

Caviezel setzt sich durch 
Spielerin vomTC Balzers gewinnt kampflos Finale beim Heidiland-Cup 

BAD RAGAZ - Priscilla Caviezel 
vom TC Balzers krönte sich im 
Heidiland-Cup in Bad Ragaz mit 
den Siegerlorbeeren. Die übri­
gen  Liechtensteiner k a m e n  
nicht s o  recht  auf Touren. Mit 7 3  
Teilnehmern war  e s  eines de r  
grössten Turniere in der  Region. 
» Martin Trendle   : 

Z u m  Auftakt des Turniers gewann 
Priscilla Caviezel gegen die gleich­
klassierte Claudia Buchmann 6:4,  
6:2. I m  Halbfina! schaltete sie dann 
Alexandra Vukota 6:3, 6:2 aus. Im 
Final hätte Priscilla Caviezel gegen 
Tser ing  Dowa antreten müssen .  
Dowa gab  aber wegen Unpässlich-

keit w.o. und so liess sich Priscilla 
Caviezel kampflos als Türniersie-
gcrin küren. 

In der  Kategorie Juniorinnen 4 
gewann Aline Steffen (Mauren) ge­
g e n  Tina  Vukajlovic 6:0, 6:1,  
schied dann aber gegen die spätere 
Turniersiegerin Lucia Stanisic mit 
0:6, 1:6 aus. 

Keine glückliche Hand war den 
übrigen Liechtensteinern beschie­
den. Thomas Weirather (Planken) 
unterlag dem u m  zwei Kategorien 
höher  klassierten Steven Schmelzer 
klar 0 :6 ,0:6 .  Ebenfalls nicht durch­
setzen konnte sich Michelle Steffen 
(Mauren). Sie unterlag ebenfalls in 
ihrem Erstrunden-Spiel gegen Se­
rena Muscogiuri 6:4, 3:6, 2:6. Ben­

jamin Caviezel (TC Balzers) verlor 
seine beiden Gruppenspiele. 

I l e l d ü n n d  C up   • 

J u n i o r i n n e n  2 / 3 :  Prisci l la Cuv ic /c l ,  T C  B a l z c r s  s.  
Tsc r ing  D o w a ,  Z ü r i c h  w.o.  
J u n i o r e n  5 :  S teven  S c h m c l / c r ,  Schindcl logi  s.  
Adrian B w l m c r .  Niederwi l  6 :2 .  7 :5 .  
J u n i o r i n n e n  5 R 7 / R 9 :  I .  Mar ina  Cabalzar ,  C h u r ,  
2 .  Nina  Stadler* Kirchberg,  3. U l y  Miyazaki ,  E g g .  
J u n i o r e n  2 :  A n d r e a s  Wüst ,  Möml ingen  s .  Florian 
Schinid,  Zür ich  6 :2 ,  6:2.  
J u n i o r e n  1: R o g e r  Lang ,  Uonadu/.  s. Stimucl 
Zogg ,  F c h r a l l d o r f  6 : 3 . 3 : 6 ,  6 : 4 .  
J u n i o r e n  3 R 7 / R 9 :  I. S tephen  Ducrey,  Mer l i scha-
chcn ,  2. Loren/.  Biirlochcr. 
J u n i o r i n n c n  3 / 4  R 7 / K 9 :  1. Sera ina  Dccur i ins ,  
Trun ,  2. F a h i e n n e  Luzi ,  Sargans , .  
J u n i o r e n  3 :  N i c o  B u c h m a n n ,  BonsteUen,  s. M a r ­
c o  Seheub le .  Er lenbach  6 : 4 , 6 : 3 .  
J u n i o r e n  4 :  F lavio  Güss i ,  Rickenbach  s .  P e t e r  
Freudens te in .  Rode t s  6 : 2 , 4 : 6 ,  7:6.  
J u n i o r e n  I R 7 / R 9 :  I .  Flavian Slucki.  T h a l .  2 .  Se ­
bastian Biirloeher, Tha l ,  3. Benjamin C a v i e / e l .  T C  
Balzcrs.  
J u n i o r i n n c n  4 :  Luc ia  Stanis ic .  S a m e d a n  s .  Sera i ­
n a  Jüger, Pfiifcrs 6 : 4 , 4 : 6 ,  7 :6 ,  
J u n i o r e n  5 R 7 / R 9 :  O l i v e r  Landert ,  E g g  s .  Yannis 
Haubcnsack ,  Ga t t ikon  6 : 1 , 6 : 2 .  

Priscilla Caviezel vom TC Balzers 
l iess sich a l s  Turniersiegerin feiern. 

«Stängeli» für EHCVS 
Glarner EC - EHCVS 11:0 (4:0, 6:0, 1:0) 
GLARUS - Der EHC Vaduz-Schel-
lenberg musste  in de r  4 .  
Schweizer-Eishockey-Liga d ie  
Überlegenheit de s  Tabellenfüh­
rers  neidlos anerkennen. Be­
reits nach zwei Dritteln ha t te  
de r  Glarner EC d a s  «Stängeli» 
geschafft .  

A u f  Seiten des EHC Vaduz-Schel­
lenberg wusste man, dass das Spiel 
"gegen den Glarner E C  eine sehr  
schwere Aufgabe werden würde.  
Die GläTnSr' sind in dieser Saison 
noch ungeschlagen und führen die 
Tabelle an. Der  EHCVS wurde in 
der  Startphase der  Partie regelrecht 
überrollt. Kaum einmal gelang e s  
dem Team von Manfred Dorn, d i e  
Scheibe aus d e m  eigenen Verteidi­
gungsdrittel zu befördern. 

Es  waren noch keine zwei Minu­
ten gespielt, als da s  druckvolle 
Spiel der  Gastgeber erstmals be­
lohnt wurde. Und der  Glarner E C  
baute seine Führung kontinuierlich 
aus. A l s  nach 2 0  Minuten erstmals 
die Seiten gewechselt wurden, lag 
der  EHCVS bereits hoffnungslos 
mit 0 :4  im Rückstand. Doch e s  soll­
te i m  zweiten Spielabschnitt n o c h ­
schlimmer kommen. Der Glarner 

E C  führte den EHCVS regelrecht 
vor. Die Liechtensteiner versuchten 
zwar alles, um den Rückstand in 
Grenzen zu halten, doch meist hat­
ten sie das Nachsehen. Der Glarner 
E C  erzielte Treffer u m  Treffer und 
bereits kurz vor der  zweiten Pau­
sensirene musste der  EHCVS das 
zehnte Gegentor hinnehmen. 

3. Drittel nur 0:1 verloren .• 
Im letzten Drittel nahmen die 

Glarner etwas Tempo aus dem Spiel. 
Dennoch gelang dem EHCVS kaum 
einmal ein erfolgsversprechender 
Angriff. Dass der letzte Spielab­
schnitt schliesslich nur mit 0:1 ver­
loren wurde, muss bereits als Erfolg 
angesehen werden. «Man sah heute, 
dass zwei Welten aufeinander tra­
fen. Der Glarner E C  hat ein ideales 
Trainingsumfeld. Ohne  weitere 
Trainingsmöglichkeiten werden wir 
es  gegen solche Mannschaften im­
mer  schwer haben», s o  Coach Man­
fred Dorn nach Spielende. Die Spie­
ler des EHCVS sollten diese Partie 
möglichst schnell abhaken und nach 
vorne schauen. In zwei Wochen en­
det die Vorrunde Rückrunde mit der 
Partie gegen das Tabellenschluss-
licht E H C  Wetzikon IL (PD) 

Aufsteiger gebodigt 
VBC Surseiva - VBC Vaduz 0:3 

ILANZ - Trotz einer unkonstan­
ten Leistung gewannen die Da­
men d e s  VBC Vaduz bei Aufstei­
ger  VBC Sursela klar mit 3:0 
und bauten  damit die Tabellen­
führung weiter  aus.  In der  2. Li­
ga  de r  Herren gibt weiter Galina 
Schaan den Ton an.  

Nur 51 Minuten dauerte das Spiel 
zwischen dem Tabellenletzten und 
dem Leader  - und die Vaduzerin-
nen hätten es  noch schneller been­
den können. Doch im Volleyball 
zeigt s ich immer wieder, dass die 
Praxis nicht immer so einfach ist 
wie d ie  Theorie. Das technisch sehr 
schlechte Spiel des Heimteams war 
nur schwer zu lesen, immer wieder 
fielen unberechenbare Bälle ins 
Feld von Vaduz und führten z u  vie­
len Missverständnissen. Mit  einem 
taktischen Konzept war für  einmal 
nicht weiterzukommen. Anstatt die 
eigene Stärke z u  zeigen, Hessen die 
Residenzlerinnen Unruhe  und  
Missverstündnisse -auf dem Feld 
aufkommen. Gegen Mitte des ers­
ten Satzes hatten sich die Vaduzer 
Damen gefangen, halfen sich unter­
e inander  u n d  machten im Auf­
schlag und im Angriff die Punkte 

mit dem nötigen Druck. Klar g ing  
dieser Satz mit  25:15 a n  Vaduz. 

Auch im zweiten und  im dritten 
Satz  zeigten sich die gleichen Start­
schwierigkeiten. Die Vaduzerinnen 
brauchten immer wieder  die Zei t  
bis zur Mitte des Satzes, damit s ie  
sich an das Spiel der  Bündnerinnen 
gewöhnen und sich durchsetzen 
konnten. Beide Sätze gingen a m  
Ende  klar an Vaduz. Trotz einer un­
konstanten Leistung w a r  der  Sieg 
nie in Gefahr. Mi t  diesem Sieg 
führt Vaduz die Tabelle 2. Liga de r  
Damen nun mit 4 Punkten Vor­
sprung an., 

Galina Schaan siegt weiter 
Und auch die 2. Liga der  Herren 

wird von einem •FL-Team souverän 
angeführt. Galina Schaan gewann 
bei Näfels 3 problemlos 3:0, feierte 
damit den 6. Sieg im 6. Spiel und  \ 
führt die Tabelle 2 Zähler vor Bad  

I 

Ragaz an. Einen Sieg und 'e ine 
Niederlage setzte e s  für  die Herren 
des V B C  Vaduz. Gegen Bad Ragaz 
kassierte die Mannschaft von Edwin 
Benne eine 0:3-Heimniederlage, bei 
Pizol-Sargans siegten die Residenz­
ler mit 3:1-Sätzen und liegen damit 
i n  der  Tabelle auf  Platz 5. (jb/mb) 


